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e r m i sch t e o,s d c, n die Pfei ler aus Granitge ä rbei t; t ? und
auf diesen Pfeilern werden eiserne Thürme
errichtet werden. Die ''Verankerungen

unnatürlichen Formen aus, und in weniger
als fünfzehn" Minuten fiel er vom Stuhl
todt zu Boden. - ..Jndieser Weise starb m
die Leute zuDutzenden, und mehr. als
hundert sind bcreitStzinweggerafft. Die
weiß n Albeitcr sind durch diee Krankheit
eb?n fäll 3"" i n g rö Aufregn ms" g eraT iTcffT

in ewigen FällenInd die Wcrkführer aus
'Furcht vorder aeheimniLvoUenSeucheent

flohets,und es würde-nichtWund-
er

nehmen
wenn unter den Chinesen eine Panik au?
brache. Die Provinzial'Presse verlangt
vorder Regierung eine sorgfältige Unter"
suchung: l I . .., -- ,..

- c
. ' - t ii '

Auf ein Bedenken .gegen das clck

trische Licht wird jetzt ,
in englischen Blät

lern - aufmetksam . gemacht. Verschiedene.

yelie oer Vtaot onoon weroen gegen jwärtig versuchsweise durch mehrere Sy
steme' elektrischen Lichtes beleuchtet. Es
ist dies der erste Versuch der Art im''-- '

Großen' Sollte er in jeder Hinsicht be

sricdigend ausfallen, so würde in Kurzem- - '

v:elleicht die ganze Wellstadt an Stelle :

der Gasbeleuchtung das, neue Licht erhal':.?
ten. Aber . ein .sehr - schtyercs iBedenken ?;

wird dagegen m'ö, Feld geführt.. Setzen
wir den Fall, daß ,in.London sämmtlicle'
Gasflammen . schon, entfernt seien. Von
zwei öder' drei H'uuptstatiönen, aus wird
mittelst Dräthea das Elektrische Fluidüm
durch alle Straßen 'geleitet; die elektri
schen Lampen haben die Nacht in Zauber '
hafte ' Tageshelle

' verwandelt. Plötzlich
erlöschen alle Lichter über der Stadt mit'
den vier Millionen Menschen, die noch
fast alle, in, den .Straßen z wogen mögen. .

lagert.pechschwarz die Nacht. Was ist ge.,
smehen? Die. Hauptleitungsdräthe der.
elektrischen Beleuchtung wurden von ruch .

losen Händen durchschnitten. Ein. solches

Ereigniß, schreibt .eine englische Zeitung, '
liegi 'durchaus nicht außer 'dem Bereiche
der'Möglichkeit. ' Daran ist weder dies.'"''
seits noch jenseits desOzens bis jetzt ernst' --

lich gedacht worden. Die Aufgabe der
Unternehmer wird es sein, das Eintreten
einer-solche- n Verlegenheit, zur Unmöglich- -' '

keit. zu machen. Man. schlägt vor, eitt-zel- nc

Gaslampen zwischen den elektrischen
fortbrennen zu lassen; aber das würde .

(i
doch nur ein erbärmlicher Nothbehelf sein.
Man wird die Drathleitungcn derartig
herstellen müffen, daß sie den Händen bos

'

tiatx Menschen absolut unerreichbar' "

sind. Das dürste aber doch feine Schwie --

rigkeiten haben. -
"-
-'-

Von der Greuelthat eines ungari
schen Dorfrichters meldet ein ungarisches j:
Blatt : Ein armes Waisenmädchen im
Dorfe Maly (Borsodor Komitat) hat vor -
oinkon VTfttWftion i'... kv ?sZ'(?t!!.ffQ.il V V .IVIIIVII --VvtlV.ib
800 fl. gewonnen. Um das Geld in Mis
kolecz erheben 'ZU können, 'verlangte sie
von dem Ortsrichter ein Jdentitäts-Zeu- g --

niß. Bei dieser Gelegenheit erfuhr der
Richter, weshalb sie nach Miskolcz gehe
und wann sie. von dort zurückkomme. Es
war spät Abend,, als das Mädchen den
Heimweg aus Miskolcz antrat. Sie war.
besorgt um des Geldes willen, das sie bei
sich trug, und darum traf sie mit zwei

Panduren, die ihr entgegenkamen, ein "
Abkommen, wonach diese gegen eine be
stimmte Entlohnung umkehren und sie

I .':
ditorium welches aus mehr als als neun

tausend Personen bestand und zu welchem

nicht nur die Stadt New York sonder

auch alle Nachbarstädte, ferriecBston,
Philadelphia und selbst der ferne Westen

Kontingente gestellt hatten, füllte Halle

folgte de rg a n z ? nHu ffüyrung m"i t" Icspann
tem Interesse und- -, zollte ,pcrschied.enent' . - V v .rr?i J . . J 'k
cummern rer ücidc ymne, tccicDc vorge

tührt-wurbcnrotr-.-
dcir tcrnrltchtn:

Mitwirkenden, namentlich aber .d:m,Fest
dirige'nteü Herrn Dr.' Dannosch den

es. alS er an sein Pnlt trat,' stürmisch be-

grüßte. enthustastischenÄejfall..D.zs.Pro'
gamm des Abends, aus zwei , .Werken be

tehend., war eine glückliche -- Combination
altklassischar und moderner. Musik :i'Hän- -

dei's.i,Dettingen Te.Deum, zu Feier des

Sieges bei Dettingen, nun schon vor fast
anderthalb Jahrhundeiten geschrieben.
und! Rubinsteins geistliche . Oper," der

Thurm von Babel". Als Solisten traten
auf Frl. Anna Louise Cary (Alt), Herr
Jtalo Campanini (Tenor), M. Whitney
(Bas.), und Herr Franz Remmertz (Bari- -

on)., ., . ..

Was' aus dem Menschen nicht.. Alles
werden kann l Dem Pittsburger Sonn- -

agsblatt entnehmen wir folgendes : ; --

Herr Pastor Karl Knortz aus Johns-ow- n,

Pa hatte letzte Woche hier einige
Privatg schüste zu besorgen, und da er den

Sonntag sber hier blieb, so nahm er die

Einladung der Vögly'schen Gemeinde in

Allegheny City an und hielt in der belref- -

senden Kirche eine Gastpredig. Zu dcrsel
ben hatte flch ein äußerst zahlreiches Publ
ikunt'eingefunden, denn Herr Knortz' ist

und in derUmgegend theilweise persönlich
und theilweise durch seine gediegenen in im
ercmBlatte veröffentlichtenAufsätze vor-heiha- ft

bekannt. Seinem Portrage wurde
mit großer Aufmerksamkeit gelauscht; denn
derselbe bestand nicht aus einem nur ' die

Zeit ausfüllenden PhrasenschaU, sondern
ein jeder Satz enthielt neue und vortrcff- -

iche Gedanken, die "das Nachdenken bei

Zuhörer beständig herausforderten. Herr
Knortz besitzt eine klare Stimme, und eine

sehr deutliche, dialcctfreie Aussprache, so

daß man im entferntesten Winkel derKirchc
eine jede Silbe vernehmen konnte. Der
Inhalt der gelstreichen Rede war durch

zahlreiche treffende historische Beispiele ge-wür- zt,

und derjenige, der in die Kirche ge.

gangen war, um sich zu belehren und
m Geiste unserer Zeit zu erbauen, hat
tcherlich das Gesuchte in reichem Maße ge

funden.

' Ein Schwindelpriester und seine

Wunderthaten bloßgestellt. Seit über
zwei Jahren stand Vater Maloncy bei der

katholischen Bevölkerung, der Stadt Erie
in Pennsylvanien in dem Geruch der He

lichkeit und , viele Wunder, welche der

fromme Mann gethan haben wollte, wur-de- n

weit und breit gepriesen. Einst, so

wurde unter Anderem erzählt, erweckte er
ein junges Madchen, Namens Ellen Mc

Quillan,vom Tode; auch heilte er Blinde
und Lahme zu Dutzenden. Am 14. April
verrichtete er seine letzte Wunderkur, indem
ein 18jähriger Bursche, Namens James
Burel, der schön seit lange, von einer Läh

mung befallen sein sollte, nach der wun-derthätig- en

Betastung seinen ,,Jig" auf
offener. Straße, tanzte. Freilich behaup.
teten bin und wieder einige Heiden, dab
der fromme Gottesmann als Schwindler
zu erachte fei, aber feine .priesterliche
Würde und der feste Glaube seiner Heerde,
verbannten jeden Zweifel." Die Thaten
des seltenen Mannes konnten schließlich
nicht verfehlen, die Aufmerksamkeit des

Bischofs auf sich zu lenken, und ein Zufall
erklärte den Schwindel. ? . Es kam Llcht rn

die gaze Angelegenheit und wurde con?
statirt,' daß' die Angaben der, angeblich
Geheilten erlogen und die darauf bezügli
chen Schriftstücke eine freche Fälschung
waren. -- Äer Bann ist über' den falschen

Heiligen unserer Tage" verhängt und seine
t v t. '.... v an " n
veeroe

.
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'. Der Bau der zweiten Brücke welch.

New ZZork mitLong Island verbinden soll,
und zwar von der 72. Straße nach Ra
venswood, hat damjt begonnen, , daß zu

Ravenswood daßFundamer.t sur den dottl
gen Brückenkopf gelegt wird. Die Pfeiler
vier an der Zahl, werden 180 Fuß hoch

sein ; einer derselben wird .auf Long Js
land, zwei auf Blackwells Island errich
tet werden. DuLänge derselben wird im

Ganzem 2052Fuß betragen ; derBogen von
Ravenswood nachBleckwells Island 700
nnd derjenige über Blackwells Island nach
New Vork 735 Fuß lang werden.. Bis
zur Höhe von 6 Fuß über Hochwaffer wer
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Dampf.Schissfainls-Agcntur- .

Sämmtliche fauisi).v cnalific uub-ainci-
isa

Nische Linien si d durch mich dertrctrn, f es.
sage- - und E x'c u r s i or. s - T i c! s t s zünden

''- - ''l - ;billigsten Preisen.
Noch.imwer. ist. ßel stencU, b ut ch. mich.Pas.

sage für ?u rninrc cr zu r.dunrlcn Prci'cn aus
Itn rcguliircn deutschen D'.'iu pftr.inien zu seit
sen. Zugleich habe ich die Äg i.fur jüc die

Qostl!chc:l El fr u valinen
und biete meinen fcrten cU mit einer, reellen
Geschäfte verbundenen V?r:lz.ilc. - '

Europa. N eisende ollthi nicht berfrh-len- ,

the sie ilre pVtcreiHir.cien für die Reise
tr,ffen. bei niir dcrznsprech.n. Reise. Pässe wer

den,prrmp:besZ7t.' '
. .

Älcx. Mctzcr,
Zweites Sio.toerf. Odd Fellos Halle.

' x5 c- -
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41 P.'.rk Row (Times" Building).
New York. .
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ist ein wirksames Mittel .

gegen Malaria Fieber, laUeä Fieber und verdorbenen
Magen. Leberkcankhtiten, Unverdaulichkeit und Linken
terArSfte. ES hat ni.'t seines Gleichen und kann
durch Nichts ersetzt werden. E sollte nicht mit billi
gen Mischungen von Srirtnosen, ätherischen Oelen
u. s. w , welche oft unter dem S!ar:en Bitters verkauft

erden, verwechselt werden.
. - Zu verkaufen bei allen

Apothekern, Eroeern und Weinhäi'.dlern.

J

Kcndnll's Spath - Cure.

DaS erfolgreichste Mittel, das je ent.
deckt wurde. ES ist sicher in seiner Wirkung und
erzeugt leine Kruste. ' iltcl folgende Vevc.ze

Won Col. L. T. Foster.
AoungLtowm, Ohio, 10. Mai .50.

5r. R. K ndall 6 Co. Meine Herren: Ich
hatte ein sehr fähiges hambletonischeS ftj Uen, welche
ich sehr hocy icva,ls, es y.irr einen großen v-- u
lern einem Gliede und einen kleineren an tev andern.

-- ta & ithr lahm nackt, ick, kalte c3 nnut lr
Handlung von. zwei alten Chirurgen de en die Hei
lung fehlschlug. Eines 7ageS las .ch die Annonce von
KendaU'S Spath.HettMlttei in der Chicago tiphb;si?? - iniuiib ,u sucken und veranlaßte die

kirn? Arotdeker inir dasselbe ,u verschaffen. Sie
gaben Order sür 3 Flaschen, ich nahm sie alle und e

dachte es gründlich zu versuchen, ich gebrauchte eS der
Anrseifung gen-ä-

b nud am 4. Tage hörte das Füllen
auf lahm zu fein und die Klumpen waren gänzlich rer
schmunden. Ich brauchte nur ine Fa'che und dS
Müllen's Klieder sind frei von Klumpen und fo werch
roie die irgend eines NerdeS.-.- ewchnlichen Zu
stand. ist vollständig a:,eiu. . Tie Heilung war
so taß ich zwe'en rneincr Nachbarn re

Lbügen 2 Flaschen ,'belließ.... eiche sie jetzt gebrauchen.
r ruguwiw' s wu

V . L. T. Fofier.

KendW'.' Sjiath --Aure
fürmenschliche Gcbrccheu

?ajtenS Mill- -, Oash'hington Co,, Sk. F.,
21. Februar !S3.

83. I. Äendall. öl. v.-Gee- hrter Herr ! Ich l'.tt sedr
ön einer überaus schlZmr,n Verrenkung am g
kncchel. und zwar schon 'feZ zehn Monate. a!S ich mxt

dem Gebraus von Kendall'S Sath.?ure ansing. Ich
hatte zuvor alleK Mögliche versucht. a!er umsonst. Ihre
crnn.ffi: hraAti mick lUttit ie!er auf dre Veme
und meinen verrenkten Itncchel ZUN--

. ersten Mal feit
.itr n,r'fcue wieder in die rechte Log?. Allein

Lauörnittel übertrifft es an Werth alles Bisherige.
JhrergekensterFrkund, -

Rev. W.P.Bell,
Prediger !er Ful on Str. Kirche. , ,t

?

Kcndall's Tvath Cnre.
Man serde Vdresi für ein illustirtes Circular, mel

'ti nach unserer Meinung dessen Werth über alle

rreifel darstellt. en urnii, inr xjxtr iciocöi ois
vsch. bat sich unseres SLiriens i iclqrs enriqre.

en Erfolges erfreut.
51 rerlascke. 5 Flaschen Z5. Alle Axotheker

sbren eS oter lassen eS für Tich kemrren. Tre Erg.en
dürrer schicken eö bei Einfevdvng deö Preife an red

Ddrefse. Tr. B. I. endall Co., CnrLturgh Falls,
Termont.

In derkaustn in allen Apotheken

' '. '
v ...
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Inland: ?j V

V
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' In ' Vermont wurde neulich ein
Mann gehängt, der 40 Jahre alt. aber so

unZvissklid war,
. .

daß er
m
weder lesen noch

schreiben, noch die Monate des Jabrcs nn
terschciden und nicht den Werth des Gel'
des ninnen konnte. Der N'präsentant
Häggrod' schrieb an den 'Governor jarn-har- n,

er möge seine Todesstrofe )nG
säniiniß umwandeln, da hier entweder
der Staat verbrecherisch nachlässig in sei-

ner Erziehung gewesen sei, oder 'der
Mann blödsinnig, al?o unverantwortlich
sein müsse. - Aber der.. Governor lich ihn
hängen.

- An efnem der letzten Abende zwischen
9 und 10 Uhr wurde in Baltimore die

Glocke des Haufes, in welchem der Stadt- -

Steu:rcinemer Webb wohnt . gezogen.
Eine Tochter des Herrn Webb öffnete die

Hausthüre und ein unbekannter Mann
fragt sle ob Herr Webb im Hause wohne.
Als er eine bijahende Antwort erhielt,
händigte er dem Fräulein eln kleines un
versiegeltes Packet ein und sagte Haben
Sie die Gesälligkeit, ihm dies sogleich zu

übergeben." Darauf 'entfernte er sich.

In dem Packet fanden sich neun cinhun-de- rt

Dollar Notcn und aus einem Papier
CIX.Ia h. ... s,r.. CnA iiMfiAtndT'. rtiAi. '

liiui uui ju ucu qvw uiiftiuyi
.

cc;icuc
ST W V Tcrn. jciä i)eiD wuroe yleraus oem i2e

wissensfond übergeben.

Den Angaben der CHicagoer Daily
News" zufolge, ist die Sterblichkeit in der
Stadt Chicago größer wie in früheren
Jahren namentlich sollen viele Kinder
seuchenartig dahingerafft werden, während
lntcr den Erwachsenen in der' Stadt und

Umgegend langwierige Lungen'vnd Un- -

erleibskrankheiten zu 'beobachten sind.
Schlechte Drainage, Mangel an geordne
er Straße'nreinigung, sowie die schlechte

Qualität des Trinkwaffers werden als
Er.tstehun.isursachen aller Krankheiten be

zeichnet. Man glaubt, dak sich die Sterb'
lichkeitsrate beim.Beginn des zu erwarten
den feuchten und- - warmen Sommers be

trächtlich steigen wird.

- Ob es wahr ist ? Der Kaplün der

Illinois Legislatur betete neulich, Gott
möge den Mitgliedern derselben mehr
Weisheit und Pflichtgefühl verleihen. Der
Kaplan von Maine betete : O Herr, er- -

barme dich über die Verwirrung-i- n den

Köpfen unserer Repräsentanten und Sena
toren. Sie sitzen und sitzen und. brüten
doch nicht aus. O Herr, lab sie aufstehen
vom Neste und heimgehen, und Du sollst

gelobt sein." Der Kaplan von Pensyl.
vanim betete : Gib, o Gott, diesen Gesetz.

machern mehr Gehirn mehr Gehirn
mehr Gehirn!-

- '

Lebendig begraben. Hattie Moseley,
ein junges Mädchen im Dienste einer Fa
milie m West Middlesex, Pa.,

'

starb ' vor
einigen Wochen plötzlich. Kurz vor ihrer
Erkrankung war ihre Familie nach Mis
souri gezogen, und die Herrschaft der Ver- -

florbenen lich die Leiche auf ihre Kosten

beerdigen.- - Dieser Tage langten einige
Freunde aus Missouri an und ließen den

Sarg ausgraben, um die'Todte nach Mis- -

souri überzusühren. Als. man den Sarg
öffnete, entdeckte man, daß das jungeMäd'
chen augenscheinlichscheintodt begraben
worden.'-- . Sie hatte sich im Sarge umge- -

wendet, daS Gesicht war nach unten ge

.kehrt, die Hände hingen krampshaft in dem

zerrissenenHaar, und die entsetzlich verzerr- -

Iten Gesichtszüge ließen den furchtbaren
Ersticküngökampf dir Unglücklichen deut
lich erkennen. Vermuthlich hatte sie

in den wenigen Augenblicken des zurück

gikehrten Bewußtsein-mi- t dem Rücken den

Sargdeckel aufzubrechen versucht.
4

'
. In Brid getont Miffouri erklärte ein

betrunkener Rowdy Namens Valentin
Walker, er weide den Schulmeister ermor
den, und führte seine .Drohung wirklich
aus indem er kaltblütig und langsam auf
sein Opfer so länge mit einem Knüppel
losschlug, bis daffelbe todt war. Dreißig
starke Männer Bürger der Stadt, ' wäre:
Zeugen des Vorfalles hatten aber nicht den

Muth, den Unhold fortzunehmen, sondern
ließen es beiVorstellungen bewenden. Auch
litten sie es, daß der Mörder ruhig sei:

Pferd bestieg und davonritt. Die Bür
ger von Bridgeton müssen jämmerlich
Wichte undfeige Waschlappen sein.

Unter höchst günstigen Aussichten hat
am Dienstag Abend das erste New Yorker
Musikfest in dem neuen Zeughause des

siebentes Regiments begonnen. Ein Au

werden in einer Entfernung 300 Iußvon
den Brückenköpfen angebracht werden.
Die Passage über dieselbe wird sich i einer
H oh e Bo"n"l35

'

"Fuß"" iiBcf 6eni l73 ch sten

Wafferstnde befinden und die Aufführten
werden ausweiden Seiten etwa 1500 Fuß

Brücke.wird etwa'5öFun breit werde? ; die

Pjerdebähn wird sich' in der Mitte ,befin'
den ; zu'belden "Selten dieses "Gileises
befinden sich die. Fahrwege. und neben die
sen wieder die Wege für FuügäTjger; Die
Baukosten werden - aus ikZ 00.000 veran.

schlagt; wann aber dje Brücke dem'Vcrkehl

ü.dergeben.wkrden kann, ist noch nicht zu
bestimmen ;2ontorer Capitalistm bethei'
ligen sich an der Subscription."- ' . (Br. Fr..Pr.)' '

vermischte s .

Ausland.
Die neue Zarin ist, wie das Gerücht

geht, in Todesangst um das Leben ihrer
Kinder und hat sogar ihre Kammerfrauen
in Verdacht, insgeheim im Buude mit den
Nihilisten zu sein. - Auch sagt man, 'der
Ziir sei neulich mit genauer Noth demTode
entronnen. In den Wachskerzen, die auf
seinem Schreibtische brennen, waren Äoh
ren voll Dynamit verborgen.

. Es ist doch gar herrlich ein König zu
sein!" singt der Narr in .Templer und
Jüdin". 'iy4Ht ii:

Das Ende eines Romans ist eine'auch
für deutsche. Leser interessante.. Notiz
Gaulois"' überschrieben ; dieselbe lautet :

In einem obscurenIHotel zu Venedig be

findet sich sterbenskrank die Fürstin Caro-lat- h,

welche vor einiger Zeit in Verbin-dun- g

mit einem der Söhne des Fürsten
Bismarck 'genannt wurde.' Der junge
Fürst verließ die unglückliche Frau, ?um,
wie der Gäulois" meiut.k in '"das väter
liche Haus zurückzukehren und seine diplo-matisc- he

Carriere fortsetzen. sDer getäuschte
Gatte hat die Scheidungsklage bekanntlich
anhängig gemacht. ..

. .. ...

Ant zweiten Osterfeiertage wurde,
wie ein Pariser Journal erzählt, bei Herrn
Gambetta in seinem Landhause zu Ville
d'Avray von einer Person, die sich sür eine
Kammerfrau ausgab, aber den Namen
hrer Herrschaft nicht hinterlassen, wollte.

als Osterei" eine zierliche - viereckige
Schachtel abgegeben Herrn Gambetta
schien die Sa.che verdächtig und er ließ die

Gabe vorsichtig öffnen. Man fand in der
Schachtel ein zweites Schächtelchen, wel'
ches folgende Gegenstände in Miniatur- -

orm enthielt: -- einen Dolch, eine Pistole
eine Guillotine und ein Fläschchen mit der

Aufschrist : B lausäure". . Dabei lag. ein
leiner Zettel, auf dem die Worte zu lesen

waren: ..Vorder nächsten Wemlese wnst
Du mit einem oder dem anderen dieser

Gegenstände , Bekanntschaft machen!'
Herr Gambetta hat die, unheimliche Sen
dung dem Pclizei-Präfekten- . mitgetheilt
vorausgesetzt, daß das Ganze nicht ein?
Oster-Ent- e ist.

Wie aus Barcelona (Spanien) ge
meldet wird, haben die Behörden in diese:

Stadt vor einigen Tagen die EntdeckllNl

gemacht, : daß die Jnsaffcn der dortiger
Strafanstalt. Del Seladero .. schon sei.
angerer Zeit die Fabrikation von sparn.

schen Staats und Werthpapiercn. rech

schwunghaft .betrieben, die . sie dann durü
einen Agenten verwerthen ließen. Einen
Theil des erhaltenen Geldes verwendeten
sie zur Aufbefferung ihrer Gefängniökost.
während sie den anderen Theil'als Spar- -

pfenmg bei Seite legten. - Das Gesang
iß wurde genau durchsucht und man fand

daselbst mehrere' zur Erzeugung'-solche- r

Papiere nöthige Maschinen,' sowie Werth- -

Papiere im Betrage von circa dritthalb
Millionen Francs. Mehrere Freunde der

Sträflinge befinden sich bereits in Häuft.
Es ist doch gemüthlich in Spanien !

Ueber diunter -- den chinesischen Ar
beitern an der Canada Pacificbahn fit

Britisch Columbia ausgibrochene rätsel
hafte Krankheit wird gemeldet : Der Fall
eines chinesischen Kochs in einem als'Big

--Tunnel bekannten ' Platze wird die-Phase- n

dieser eigenthümlichen Krankheiten dar
stellen. Er setzte sich' anscheinend vollkom
men gksundlan den Tisch, um sein Mit
tagsmahl zu effen. Seine Füße beganner
anzuschwellen ; die Geschwulst breitete si

über dit Beine und den Unterleib' aus

erreicht, in zehn Minuten die Lebensor

gane; Bauch und Brust dehnten sich zu

nach Hause begleiten sollten. Bei der '

Nyeke Csarda machten die Panduren Ein '

tVtor. itrn firf für das erknltsn (Mplh mit '.
" ' -- ' " """v-- r i i "7

lich zu thun, und sagten dem Mädchen, es :
solle nur vorausgehen, sie würden, es bald A

einholen. Das Mädchen, ging nun allein ,,.
voraus. Bei einer Krümmung desWegcs,
an dem Saume eines. Waldes, warddas...
arme .Mädchen. .von dem Ortsrichter" aus '

--

Maly überfallen, erstochen und seines Gel- -
des beraubt..'. Diis Meffer,.,mi't' welchem'

",:

er sein Opfer' abschlachtet
'

vergaß der '

Mörder aus dem Schauplatze der Blut ' 1

that"; - die Panduren fanden es -- daselbst
neben der Leiche.. Auf dem ' Meffer:stndi
wohl, die Anfangsbuchstaben- - des Namens ;

des 'MSrders.eingegrben, . doch .schöpfte.. ;
Niemand ..Verdacht gegen den Richter. .

Am Morgen erschienen die. Panduren beim ...

Richter von' Maly,' um-dj- e Änzilge'':'
machen. "Der Richter trat eoen au seinem

'

SjalleseineMiderwarÄ
die' Frae, weshalb.' seine Kleider blutig"
wären erwiderte der Richter 'seZn-Pfer- d' :'--

habe aus der Nase geb'utet. Die Pandu
ren hölkn nun' das gesündene' Messer her

vor, .und in' diesem Augenblicke erschien :

aus der Schwelle das acht.bis zehnjährige
Söhnchen des Richters. mit., den Worten :

Schau, das. ist ja das Messer meines .

Vaters.". So kam. die Frevelthat durch'

das eigene Kind des Mörders an den Tag.. ,

Der Richter hat das Verbrechen bereits

eingestanden.".- - -- . , it


